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Datenschutzhinweis der EAG 

für Teilnehmende der EAG-Bildungsveranstaltungen 

 

Allgemeine Hinweise 

„Personenbezogene Daten“ sind alle Informationen, die sich auf eine identifizierte 

oder identifizierbare natürliche Person beziehen. Die EAG nimmt den Schutz Ihrer 

personenbezogenen Daten sehr ernst. Wir behandeln diese vertraulich und gemäß 

den gesetzlichen Datenschutzvorschriften. Die folgenden Hinweise geben einen 

einfachen Überblick darüber, was mit Ihren personenbezogenen Daten passiert, 

wenn Sie sich für unsere Veranstaltungen anmelden, welche Rechte Sie in Bezug 

auf den Schutz dieser Daten haben und an wen Sie sich wenden können, wenn Sie 

diesen Schutz gefährdet sehen oder wenn Sie Fragen dazu haben.  

Gesetzliche Grundlage der Datenverarbeitung 

Grundlage für die Datenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 der Europäischen 

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO). Danach ist die Datenverarbeitung 

rechtmäßig, wenn mindestens eine der nachstehenden Bedingungen erfüllt ist: 

a) Die betroffene Person hat ihre Einwilligung zu der Verarbeitung der sie 
betreffenden personenbezogenen Daten für einen oder mehrere bestimmte 
Zwecke gegeben; 

b) die Verarbeitung ist für die Erfüllung eines Vertrags, dessen Vertragspartei 
die betroffene Person ist, oder zur Durchführung vorvertraglicher 
Maßnahmen erforderlich, die auf Anfrage der betroffenen Person erfolgen; 

c) die Verarbeitung ist zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung 
erforderlich, der der Verantwortliche unterliegt; 

d) die Verarbeitung ist erforderlich, um lebenswichtige Interessen der 
betroffenen Person oder einer anderen natürlichen Person zu schützen; 

e) die Verarbeitung ist für die Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich, die 
im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, 
die dem Verantwortlichen übertragen wurde; 

f) die Verarbeitung ist zur Wahrung der berechtigten Interessen des 
Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich, sofern nicht die Interessen 
oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den 
Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen, insbesondere 
dann, wenn es sich bei der betroffenen Person um ein Kind handelt. 



 

 

Ausgabedatum: 05.12.2022 Revision: 1.1 

 

Für die Datenverarbeitung durch die EAG ist in der Regel Art. 6 Abs. 1. lit. b 

Rechtsgrundlage, der die Verarbeitung von Daten zur Erfüllung eines Vertrags oder 

vorvertraglicher Maßnahmen gestattet. Wenn Sie sich zu einer Veranstaltung der 

EAG anmelden, kommt ein Vertrag zustande. 

Welche Daten erfassen wir? 

Wir erfassen teils in elektronischer, teils in Papierform  

personenbezogene Daten mit Bezug auf Ihre Teilnahme an Veranstaltungen und 

Weiterbildungen der EAG einschließlich der Abwicklung des damit verbundenen 

Geschäftsverkehrs.  

Wofür nutzen wir Ihre Daten? 

Ihre Daten werden ausschließlich zum Zweck der Durchführung der EAG-

Bildungsveranstaltungen genutzt.  

Risiken elektronischer Datenübertragung 

Wir weisen darauf hin, dass Datenübertragung im Internet (z.B. bei der 

Kommunikation per E-Mail) Sicherheitslücken aufweisen kann. Ein lückenloser 

Schutz der Daten vor einem Zugriff durch unbefugte Dritte ist nicht möglich. 

Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten an Dritte 

Die EAG gibt Ihre personenbezogenen Daten nur im Rahmen der gesetzlich 

erlaubten Auftragsverarbeitung an Dritte weiter. Mit den Auftragsdatenverarbeitern 

(IT-Dienstleister zur Bereitstellung von Servern, Datenbanken und Internetdiensten) 

bestehen datenschutzkonforme Verträge über die Auftragsdatenverarbeitung. 

Welche Rechte haben Sie bezüglich Ihrer Daten? 

Auskunft, Berichtigung, Sperrung, Löschung 

Sie haben jederzeit das Recht unentgeltlich Auskunft über Herkunft, Empfänger und 

Zweck Ihrer gespeicherten personenbezogenen Daten zu erhalten. Sie haben 

außerdem ein Recht, die Berichtigung, Sperrung oder Löschung dieser Daten zu 

verlangen, sofern die Vertragserfüllung dem nicht entgegensteht. 

Information und Beschwerde 

Hierzu sowie bei weiteren Fragen zum Schutz Ihrer personenbezogenen Daten 

können Sie sich jederzeit an die verantwortliche Stelle der EAG oder an den 
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Datenschutzbeauftragten der EAG wenden. Des Weiteren steht Ihnen ein 

Beschwerderecht bei der zuständigen Aufsichtsbehörde zu (vgl. Hinweis zur 

verantwortlichen Stelle und Beschwerderecht bei der zuständigen 

Aufsichtsbehörde). 

Widerruf Ihrer Einwilligung zur Datenverarbeitung 

Einige Datenverarbeitungsvorgänge sind nur mit Ihrer gesonderten, ausdrücklichen 

Einwilligung möglich (z.B. Bezug eines Newsletters). Sie können eine bereits erteilte 

Einwilligung jederzeit widerrufen. Dazu reicht eine formlose Mitteilung per E-Mail an 

uns. Die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung bleibt 

vom Widerruf unberührt. 

Recht auf Datenübertragbarkeit 

Sie haben das Recht, Daten, die wir auf Grundlage Ihrer Einwilligung oder in 

Erfüllung eines Vertrags automatisiert verarbeiten, an sich oder an einen Dritten in 

einem strukturierten, gängigen, maschinenlesbaren Format aushändigen zu lassen, 

soweit die Übertragung technisch möglich ist und die Rechte und Freiheiten anderer 

Personen dadurch nicht beeinträchtigt werden. 

Aufbewahrungsfristen und Vernichtung  

Die Aufbewahrungsfrist gibt den Zeitraum an, für die personenbezogene Daten und 

Dokumente (elektronisch oder in Papierform) bei der EAG auch nach Beendigung 

der Weiterbildung aufbewahrt werden, bevor eine Aussonderung und Vernichtung 

(Löschung) durchgeführt werden kann. Sie beginnt jeweils nach Ablauf des 

Kalenderjahres, in dem die Weiterbildung beendet worden ist. Absolvieren 

Teilnehmende mehrere Weiterbildungen, so gelten die Aufbewahrungsfristen für jede 

Weiterbildung gesondert.  

Die EAG bewahrt die personenbezogenen Daten der Teilnehmenden je nach Art der 

Daten mit unterschiedlichen Fristen auf. Kopien oder Konzepte der im Namen der 

EAG ausgestellten Zertifikate, Urkunden oder Bescheinigungen für die 

Teilnehmenden werden 50 Jahre aufbewahrt. Personenbezogene Daten und 

Dokumente, die sich auf die Gestaltung und den Verlauf der Weiterbildung beziehen, 

werden nach dem Ende der Weiterbildung bis zu 5 Jahre gespeichert. Sonstige 

personenbezogene Daten werden unmittelbar nach Zweckerfüllung gelöscht bzw. 

vernichtet.  
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Sollten gesetzlich andere Fristen geregelt sein, so gelten diese Fristen abweichend 

von vorstehender Regelung auch für die EAG verbindlich. Insbesondere für das 

Aufbewahren von personenbezogene Daten zu geschäftlichen Zwecken gelten die 

entsprechenden gesetzlichen Vorschriften und Fristenregelungen. 

Hinweis zur verantwortlichen Stelle 

Verantwortliche Stelle ist die natürliche oder juristische Person, die allein oder 

gemeinsam mit anderen über die Zwecke und Mittel der Verarbeitung von 

personenbezogenen Daten (z.B. Namen, E-Mail-Adressen o. Ä.) entscheidet. Die 

verantwortliche Stelle für die Datenverarbeitung der EAG ist: 

Europäische Akademie EAG/FPI gGmbH 

Geschäftsführung 

Wefelsen 5 

42499 Hückeswagen 

Telefon: 02192 / 858-16 

E-Mail: info@eag-fpi.de 

Der Datenschutzbeauftrage der Europäischen Akademie EAG ist Tarek Bamberger 

(datenschutz@bamberger-hrc.de) 

Beschwerderecht bei der zuständigen Aufsichtsbehörde 

Im Falle datenschutzrechtlicher Verstöße steht dem Betroffenen ein 

Beschwerderecht bei der zuständigen Aufsichtsbehörde zu. Zuständige 

Aufsichtsbehörde in datenschutzrechtlichen Fragen ist der Datenschutzbeauftragte 

des Landes Nordrhein-Westfalen. 
 


